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Das Preisgericht tritt am Mittwoch, den 13. Juli um 10.00 Uhr zusammen. Bürgermeister Herr Herm-
reck begrüßt die anwesenden Mitglieder des Preisgerichts, wünscht der Sitzung einen guten Ver-
lauf, dem Preisgericht eine glückliche Hand und gibt das Wort an Herr Welters mit der Bitte, durch 
die Veranstaltung zu führen. Herr Welters erläutert zunächst den Regelablauf der Preisgerichtssit-
zung und stellt namentlich die Anwesenheit des Preisgerichts fest. 

Entschuldigt sind folgende Mitglieder des Preisgerichts:
stimmberechtigte Mitglieder : 
• Prof. Herbert Pfeiffer, Architekt und Stadtplaner, Lüdinghausen

stellvertretende Mitglieder : 
• Heiner Farwick, Architekt und Stadtplaner, Ahaus

Sachverständige: 
• Günter Heidemann, Bezirksregierung, Detmold
• Christian Ptatschek, Hochbauamt, Stadt Verl

Vorprüfung: 
• Joachim Sterl, Stadtplaner, Post • Welters, Dortmund

Aus dem Kreis der Preisrichter/innen wird Herr Halfmann zum Vorsitzenden des Preisgerichts bei 
eigener Stimmenenthaltung gewählt. Das Büro Post und Welters übernimmt die Protokollführung.

Alle zu der Sitzung des Preisgerichts zugelassenen Personen geben die Versicherung zur vertrauli-
chen Behandlung der Beratungen ab. Sie erklären weiter, dass sie bis zum Tage des Preisgerichts 
weder Kenntnis von einzelnen Wettbewerbsaufgaben erhalten, noch mit Wettbewerbsteilnehmern 
einen Meinungsaustausch über die Aufgabe gehabt haben.

Der Vorsitzende fordert die Anwesenden auf, bis zur Entscheidung des Preisgerichts alle Äußerun-
gen über vermutliche Verfasser zu unterlassen. Er versichert dem Auslober, den Teilnehmern und 
der Öffentlichkeit die größtmögliche Sorgfalt und Objektivität des Preisgerichts nach den Grundsät-
zen der RAW walten zu lassen. 

»NEUGESTALTUNG DES ORSKERNS IN VERL«

Protokoll der Preisgerichtssitzung

am Mittwoch, 13. Juli 2011, um 10.00 Uhr
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Preisgerichtsbesetzung

Das Preisgericht setzt sich aus den folgenden Personen zusammen (in alphabetischer Reihenfolge):

Stimmberechtigte Mitglieder des Preisgerichts
• Franz Berenbrinker, Beigeordneter, Stadt Verl
• Prof. Ulrike Beuter, Landschaftsarchitektin, Oberhausen
• Rüdiger Brosk, Landschaftsarchitekt, Essen
• Bernhard Bußwinkel, Architekt, Kreis Gütersloh
• Martin Halfmann, Architekt, Köln
• Paul Hermreck, Bürgermeister der Stadt Verl
• Dr. Bernhard Hillen, CDU-Fraktion, Verl
• Matthias Humpert, CDU-Fraktion, Verl
• Dr. Uwe Kloppe, Verkehrsplaner, Düsseldorf
• Andreas Krys, Architekt, Münster
• Udo Maik, FWG-Fraktion, Verl
• Burkhard Reineke, SPD-Fraktion, Verl
• Luc Soleme, FDP-Fraktion, Verl
• Prof. Rolf Westerheide, Architekt und Stadtplaner, Aachen

Stellvertretende Mitglieder des Preisgerichts
• Ulrike Berger, Leiterin des Dezernats 35 - Städtebau, Bauaufsicht, Bau-, Wohnungs- und Denk-

malangelegenheiten sowie -förderung, Bezirksregierung Detmold
• Josef Dresselhaus, CDU-Fraktion, Verl
• Peter Heethey, SPD-Fraktion, Verl
• Susanne Koch, Erste Beigeordnete, Stadt Verl
• Peter-Gerog Manuth, FDP-Fraktion, Verl
• Gabriele Nitsch, CDU-Faktion, Verl
• Wolfgang Rohde, FWG-Fraktion, Verl
• Peter Wörmann, Architekt, Ostbevern

Sachverständige Berater des Preisgerichts
• Brigitta Arend, Gymnasium, Verl
• Hans Werner Budde, Fachbereichsleiter Bauaufsicht, Stadt Verl
• Prof. Dr. Egbert Daum, Heimatverein, Verl
• Matthias Holzmeier, Heimatverein, Verl
• Torsten Horbank, Werbegemeinschaft
• Gabriele Liedke, Gymnasium, Verl
• René Maasmeier, Gymnasium, Verl
• Bernd Meißner, Fachbereichsleiter Tiefbau, Stadt Verl
• Leonie Peitzmann, Gymnasium, Verl
• Meinolf Wiedenhaus, Fachbereichsleiter Hochbau, Stadt Verl
• Uta Wilhelm, Hochbauamt, Stadt Verl

Vorprüfung:
• Hartmut Welters, Architekt und Stadtplaner, Post • Welters, Dortmund
• Stefan Wiewelhove, Dipl.-Ing., Post • Welters, Dortmund

Gast:
• Herr Eilers, Stadt Verl



»NEUGESTALTUNG DES ORTSKERNS IN VERL«                                                                                                                                                               4 

Formale Vorprüfung

Herr Welters trägt das Ergebnis der formalen Vorprüfung vor. Bei allen eingereichten Arbeiten wurde 
die Kenn-Nummer mit einer vierstelligen Tarnzahl überklebt. Die Anonymität ist bei allen Arbeiten 
gewahrt, die Prüffähigkeit bei allen eingegangenen Wettbewerbsarbeiten gegeben.

Das Preisgericht beschließt auf der Grundlage des formalen Vorprüfberichtes, alle 22 eingereichten 
Arbeiten zur Beurteilung zuzulassen. 

Ablauf

Der Verfahrensweg wird wie folgt beschlossen:
•  ausführlicher Informationsrundgang mit Erläuterung der Beiträge durch die Vorprüfer;
•  Diskussion wichtiger Beurteilungskriterien;
•  bewertende Rundgänge;
•  Bestimmung der Rangfolge.

Informationsrundgang

In einem ausführlichen Informationsrundgang (10.30 Uhr bis 13.00 Uhr) durch die Vorprüfer Herr 
Welters und Herr Wiewelhove werden alle Teilnehmer/innen des Preisgerichts auf einen umfangrei-
chen Sach- und Kenntnisstand der Arbeiten gebracht.

Im Anschluss an den ausführlichen Informationrundgang erfolgt eine einstündige Mittagspause.

Beurteilung der Entwürfe durch das Preisgericht

Nach dem Informationsrundgang erfolgt eine vertiefende Diskussion der Beurteilungskriterien. Da-
bei werden insbesondere folgende Aspekte diskutiert:
•  Darstellung eines Gesamtkonzeptes
• Verknüpfung des Rathauses mit dem Marktplatz
• Gestaltung des Vorplatzbereiches westlich des Rathauses (Einmündung in die Hauptstraße) 
• Umgang mit Bahn- und Busbahnhof
• Vernetzung und Anbindung des Altstadtbereiches
• Schaffung von Aufenthaltsqualitäten im Bereich von Rückzugsorten
• Attraktivitätssteigerung des Innenstadtbereiches, insbesondere für Fußgänger und Radfahrer

In einem ersten Bewertungsrundgang (14.30 Uhr bis 14.50 Uhr) werden die Arbeiten unter der Be-
rücksichtigung der in der Auslobung fixierten Kriterien bewertet. Folgende Arbeiten werden ein-
stimmig ausgeschieden:

Arbeit 6004  Arbeit 6005  Arbeit 6006   Arbeit 6009
Arbeit 6010  Arbeit 6011  Arbeit 6017   Arbeit 6018
Arbeit 6022

Es verbleiben damit 13 Arbeiten im weiteren Verfahren.
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In einem zweiten Bewertungsrundgang (14.50 Uhr bis 17.20 Uhr)  werden unter Anlegung eines ver- 
schärften Beurteilungsmaßstabes die Arbeiten weiter intensiv diskutiert und folgende sechs Arbeiten 
(mit Angabe des Stimmverhältnisses) ausgeschieden: 

Arbeit 6002 (14 : 0 Stimmen) Arbeit 6003 (13 : 1 Stimmen) Arbeit 6007 (14 : 0 Stimmen) 
Arbeit 6013 (13 : 1 Stimmen) Arbeit 6014 (14 : 0 Stimmen) Arbeit 6015 (14 : 0 Stimmen)
Arbeit 6019 (12 : 2 Stimmen) Arbeit 6020 (8 : 6 Stimmen) 

Es verbleiben damit folgende 5 Arbeiten im Verfahren:
Arbeit 6001 (8 : 7 Stimmen) Arbeit 6008 (8 : 6 Stimmen) Arbeit 6012 (13 : 1 Stimmen)
Arbeit 6016 (8 : 7 Stimmen) Arbeit 6021 (9 : 5 Stimmen) 

Für die folgende Arbeiten wird ein Antrag auf Rückholung in die engere Wahl gestellt. Dem Antrag 
stimmt das Preisgericht mehrheitlich zu.
Arbeit 6020 (11 : 3 Stimmen)

Somit verbleiben die folgenden 6 Arbeiten in der engeren Wahl: 
Arbeit 6001   Arbeit 6008   Arbeit 6012
Arbeit 6016   Arbeit 6020   Arbeit 6021

Zur schriftlichen Bewertung werden Preisrichter zu Gruppen zusammengefasst, welche die Arbeiten 
unter Berücksichtigung der genannten Kriterien als Gliederungsrahmen schriftlich beurteilen. Die 
Vorprüfer und Sachverständigen stehen für Rückfragen bzw. für ihren jeweiligen Fachbereich un-
terstützend zur Verfügung. Ab 18.00 Uhr werden die Texte verlesen, ergänzt und korrigiert sowie 
einstimmig vom Preisgericht verabschiedet. Das Preisgericht beschließt, dass der Vorsitzende und 
die Protokollführer diese Texte ohne Eingriff in ihre substanziellen Aussagen redigieren, damit sie 
später druckreif vorliegen.

Beschluss des Preisgerichts

Die ab 18.50 Uhr stattfindende Diskussion hinsichtlich der Rangfolge und Preise über die Vorzüge 
und Nachteile der verbleibenden Arbeiten führt zu folgendem Ergebnis:
1. Preis   Arbeit 6012 (13 : 1 Stimmen)  
2. Preis   Arbeit 6020 (9 : 5 Stimmen)
3. Preis  Arbeit 6001 (9 : 5 Stimmen) 
Anerkennung  Arbeit 6008 (10 : 4 Stimmen)

Empfehlungen des Preisgerichts

Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober, die Planung des 1. Preisträgers als Grundlage der weiteren 
Realisierung auszuwählen und die Verfasser des 1. Preises mit weiteren Leistungen zu beauftragen. 
Dabei sind die im Beurteilungstext erwähnten Kritikpunkte zu berücksichtigen. 
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Nach der Öffnung der unversehrten Umschläge werden die Namen der Verfasser festgestellt:

1. Preis (25.000 Euro) - Arbeit 6012
Stadtplaner/Architekten:  Bischof + Hermansdorfer, Aachen
Verfasser:    Arndt Bischof

Landschaftsarchitekten: Club L 94, Köln
Verfasser:   Frank Flor, Jörg Homann, Götz Klose, Burkhard Wegener
Mitarbeiter:   Eva Schiemann, Doron Stern

Verkehrsplanung:  BSV-Büro für Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhold Baier  
    GmbH, Aachen  

Visualisierung:   rendertaxi GbR studio für visualisierung, Aachen 

2. Preis (20.000 Euro) - Arbeit 6020
Stadtplaner/Architekten:  Schlattmeier Architekten, Herford mit 
    Niemann + Steege, Düsseldorf 
Verfasser:    Karsten Schlattmeier, Beate Niemann, Claudio Steege, Patrick Reimann
Mitarbeiter:   Bo Hong Min

Landschaftsarchitekten: Kortemeier Brokmann Landschaftsarchitekten, Herford
Verfasser:   Nils Kortemeier

Mitarbeiter:   Thomas Kiefer, Helena Vallo

Verkehrsplanung:  Bockermann Fritze Ingenierur Consult GmbH 

3. Preis (15.000 Euro) - Arbeit 6001  
Stadtplaner/Architekten:  AHS - Architektur und Stadtplanung, Schwerin
Verfasser:    Torsten Beims

Landschaftsarchitekten: Bendfeldt • Herrmann • Franke Landschaftsarchitekten   
    bdla, Schwerin
Verfasser:   Ulrich Franke
Mitarbeiter:   Katja Kramer, Julia Zakkharova

Anerkennung (5.000 Euro) - Arbeit 6008
Stadtplaner/Architekten:  StudioCE Architekten, Berlin
Verfasser:    Christian Dengler

Landschaftsarchitekten: bbz landschaftsarchitekten, Berlin
Verfasser:   Christian Bauer, Timo Hermann
Mitarbeiter:   Wieschen Siewers, Malte Stellmann

Verkehrsplanung:  M+O Berlin Verkehrsplaner Andreas Franken, Berlin 
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Engere Wahl - Arbeit 6021
Stadtplaner/Architekten:  pbr Planungsbüro Rohling AG, Braunschweig
Verfasser:    Heinz Eustrup

Landschaftsarchitekten: wbp Landschaftsarchitekten GmbH, Bochum
Verfasser:   Christine Wolf, Rebekka Junge
Mitarbeiter:   Marta Balestri, Isa Stimberg, Honghzi Zao

Engere Wahl - Arbeit 6016
Stadtplaner/Architekten:  Wischke. Send + Partner Architekten Ingenieure, Verl
Verfasser:    Eckhard Send

Landschaftsarchitekten: freiraumplanung wolf, Rietberg
Verfasser:   Matthias Wolf
Mitarbeiter:   Markus Kohlke

weitere Sonderfachleute: Röver Ingenieurgesellschaft mbH, Gütersloh

2. Rundgang - Arbeit 6002
Stadtplaner/Architekten:  reicher haase associierte GmbH, Aachen
Verfasser:    Christa Reicher, Joachim Haase
Mitarbeiter:   Jasmin Knedeisen, Christoph Packhieser

Landschaftsarchitekten: lad + landschaftsarchitektur Diekmann, Hannover
Verfasser:   Martin Diekmann
Mitarbeiter:   Melina Krebs, Rosalie Zeile

2. Rundgang - Arbeit 6003
Stadtplaner/Architekten:  architektur-werk-stadt Balhorn-Wewer-Karhoff, 
    Paderborn
Verfasser:    Uwe Balhorn
Mitarbeiter:   Andrea Fahl, Csongor Bencze

Landschaftsarchitekten: Gasse-Schumacher-Schramm, Paderborn
Verfasser:   Martin Gasse
Mitarbeiter:   Carmen Ciesla

weitere Sonderfachleute: Ingenieurbüro für das Bauwesen Hegers, Delbrück
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2. Rundgang - Arbeit 6007
Stadtplaner/Architekten: Schmersahl I Biermann I Prüßner Planungsgesellschaft   
    mbh & Co. KG, Bad Salzuflen
Verfasser:   F. Schmersahl
Mitarbeiter:   J. Karnath

Landschaftsarchitekten:  IRENE LOHAUS PETER CARL LANDSCHAFTSARCHITEKTUR,
    Hannover
Verfasser:    Irene Lohaus, Peter Carl
Mitarbeiter:   Bodo Schulze, Maren Leyendecker, Philipp Hübner, Erik Lorenz,   
    Timo Forsbach

weitere Sonderfachleute: BRP. Beraten Planen Realisieren Bernd F. Künne & Partner, Hannover

2. Rundgang - Arbeit 6013
Stadtplaner/Architekten:  Hinrichs Wilkening Architekten, Berlin
Verfasser:    Sven Hinrichs, Ralf Wilening

Landschaftsarchitekten: Hahn Hertling von Hantelmann Landschaftsarchitekten  
    GmbH, Berlin
Verfasser:   Inga Hahn
Mitarbeiter:   Kristian Dahlgaard, Martin Schmitz

weitere Sonderfachleute: OBERMEYER PLANEN + BERATEN GMBH, München

2. Rundgang - Arbeit 6014
Stadtplaner/Architekten:  Hendrik Eikenbusch, Verl und     
    eep architekten ZT-Gmbh, Graz
Verfasser:    Hendrik Eikenbusch, Gerhard Eder

Landschaftsarchitekten: YESDESIGN LANDSCAPES, Wien
Verfasser:   DI Dominik Scheuch
Mitarbeiter:   Jana Hann, Monika Rizzi Rycerz

2. Rundgang - Arbeit 6015
Stadtplaner/Architekten:  Mars-Group, Esch-Sur-Alzette (Luxemburg)
Verfasser:    Rolo Fütterer
Mitarbeiter:   Dagmar Vesper

Landschaftsarchitekten: Agence Ter .de GmbH, Karlsruhe
Verfasser:   Henri Brava
Mitarbeiter:   Jo Ehmann, Natalia Stepanova, Johanna Schmotzle, Natalie Kiene
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2. Rundgang - Arbeit 6019
Stadtplaner/Architekten:  RAUMWERKPLANER Architekten, Aachen
Verfasser:    Christian Fensterer

Landschaftsarchitekten: hermanns landschaftsarchitektur, Niederkrüchten
Verfasser:   Andreas Hermanns

Verkehrsplaner:   Ingenieurgruppe IVV GmbH & Co. KG, Aachen 

1. Rundgang - Arbeit 6004
Stadtplaner/Architekten:  Daum Architekten BDA Diplom-Ingenieure, Bielefeld
Verfasser:    Thomas Daum
Mitarbeiter:   Christoph Brune      

Landschaftsarchitekten: L-A-E LandschaftsArchitektur Ehrig & Partner, Bielefeld
Verfasser:   Christhard Ehrig, Ehm Eike Ehrig
Mitarbeiter:   Inga Pflitsch, Brigitte Pedron, Marcel Wittler

weitere Sonderfachleute: altspace-Enders, Lysenko, Semmler und von Waldthausen GbR, 
    Berlin

1. Rundgang - Arbeit 6005
Stadtplaner/Architekten:  Aichner Kazzer Architekten, München
Verfasser:    Martin Aichner, Hans Kazzer
Mitarbeiter:   Elvira Sommer

Landschaftsarchitekten: michellerundschalk Landschaftsarchitektur und 
    Urbanismus, München
Verfasser:   Reinhard Micheller, Günter Schalk

1. Rundgang - Arbeit 6006
Stadtplaner/Architekten:  Molestina Architekten GmbH, Köln
Verfasser:    Prof. Pablo Molestina
Mitarbeiter:   Stephan Schorn, Laura Blanco, Julie Janio

Landschaftsarchitekten: FSWLA Lanschaftsarchitektur GmbH, Düsseldorf
Verfasser:   Thomas Fenner
Mitarbeiter:   Beate Häußler, Kathrin Dierolf, Alexander Richter 
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1. Rundgang - Arbeit 6010
Stadtplaner/Architekten:  711 LAB Stefan Werrer mit metris architekten bda,
    Stuttgart
Verfasser:    Stefan Werrer, Thorsten Erl
Mitarbeiter:   Carlos Gonzalez

weitere Sonderfachleute: R+T Topp, Huber-Erler, Hagedorn

Landschaftsarchitekten: Hanke. Kappes + Kollegen GmbH, Sulzbach
Verfasser:   Johannes Cox
Mitarbeiter:   Ömür Sözer

1. Rundgang - Arbeit 6011
Stadtplaner/Architekten:  BN Stadtentwicklung & Umweltplanung, Hannover
Verfasser:    Dr. Uvo Bittner, Ayse Bittner

Landschaftsarchitekten: BN Stadtentwicklung & Umweltplanung, Hannover
Verfasser:   Sabine Hehne

1. Rundgang - Arbeit 6017
Stadtplaner/Architekten:  Nickles, Herford
Verfasser:    Reinhold Nickles
Mitarbeiter:   Stefan Kannegiesser

Landschaftsarchitekten: Deiss, Düsseldorf
Verfasser:   Ulrike Deiss

1. Rundgang - Arbeit 6018
Stadtplaner/Architekten:  Planungsbüro Tischmann/Schrooten,
    Rheda-Wiedenbrück
Verfasser:    Tanja Schrooten
Mitarbeiter:   Yvonne Krekeler

Landschaftsarchitekten: Objekt & Landschaft, Rietberg
Verfasser:   Jürgen Edenfeld
Mitarbeiter:   Heuschneider-Landschaftsarchitekten

weitere Sonderfachleute: Greiwe und Helfmeier, Oelde
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1. Rundgang - Arbeit 6009
Stadtplaner/Architekten:  Architekten BKSP Grabau Leiber Obermann & Partner,   
    Hannover
Verfasser:    Thomas Obermann
Mitarbeiter:   Bettina Kirstein

Landschaftsarchitekten: nsp landschaftsarchitekten stadtplaner BDLA/DWB, 
    Hannover
Verfasser:   Prof. Christoph Schonhoff
Mitarbeiter:   Kristina Debes

1. Rundgang - Arbeit 6022
Stadtplaner/Architekten:  Latz + Partner Landschaftsarchitekten Stadtplaner, 
    Kranzberg
Verfasser:    Tilman Latz

Landschaftsarchitekten: Latz Riehl Partner Lanschaftsarchitekten, Kassel
Verfasser:   Wigbert Riehl
Mitarbeiter:   Alexander Gössel, Sandra Knörr

Der Vorsitzende und das Preisgericht entlasten die Vorprüfer und bedanken sich für die sorgfältige 
Vorbereitung der Sitzung. Der Vorsitzende dankt dem Auslober und den Preisrichtern für die kon-
struktive Zusammenarbeit.

Ausstellung

Die Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten wird ab dem 29. Juli bis einschließlich 31. Juli zu besichti-
gen sein, überdies besteht bis einschließlich 4. September an allen darauf folgenden Wochenenden 
(samstags und sonntags) die Möglichkeit eines Besuches. Ort der Ausstellung ist die Aula der Real-
schule, Kühlmannweg 20, 33415 Verl. Ein Besuch der Ausstellung für die o.g. Zeiträume sowie an 
den Wochenenden ist immer von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr möglich.

Hinweis: 
Am Veranstaltungswochenende »Verler Leben« vom 2. bis 3. September ist die Ausstellung in der 
Aula von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.

Darüber hinaus besteht bei Interesse auch außerhalb dieser Zeiten und nach telefonischer Abspra-
che die Möglichkeit, Einsicht in die Wettbewerbsarbeiten zu nehmen. (Bitte wenden Sie sich zur 
Terminvereinbarung an folgende Adresse: Herr Berenbrinker, Telefon: 05246 – 96 11 06 oder Franz.
Berenbrinker@gt-net.de)

Nach der Verlesung und Unterzeichnung der Niederschrift beendet der Vorsitzende die Sitzung um 
19.40 Uhr.

gez. Stefan Wiewelhove                gez. Martin Halfmann
Büro Post & Welters      Vorsitzender des Preisgerichts
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Beurteilung der Arbeiten

3. Preis - Arbeit 6001

Die Verfasser entwickeln ein klares, städtebauliches Konzept für die neue Mitte von Verl, das mit einer 
geradlinigen Verknüpfung der wichtigen zentralen Elemente Bahnhof – Markt – Rathaus – Bürmsche 
Wiese zu einer überraschenden Neuorientierung im Zentrum führt. Der Straßenraum der Gütersloher 
Staße/Paderborner Straße wird deutlich in seiner Aufenthaltsqualität aufgewertet, unterstützt durch 
eine Baumreihe, die konsequent an der »Rathausklammer« unterbrochen wird. Die üppige Fahrbahn-
breite kann ohne weiteres verringert werden, um den übermäßigen Fluss des Vekehrs zu bremsen. 
Die deutliche Aufweitung des Straßenraumes zum Rathaus stellt dieses als markantes Gebäude frei 
und bietet zudem durch die westliche Vorplatzgestaltung (Einmündungsbereich in die Hauptstraße) 
und Rückbau des Bestandsgebäudes, Spielraum für zukünftige Erweiterungsmöglichkeiten. Die Hin-
führung zur Bürmschen Wiese wird sowohl von der Kreuzung, als auch östlich des Rathauses sowie 
in der Poststraße klar gelöst. Die Neuorientierung des Parkplatzes eröffnet der Bürmschen Wiese neue 
Perspektiven, die jedoch zu Lasten der Stellplätze geht. In wie weit ein Nachweis der entfallenden 
Stellplätze anderweitig möglich wäre, gilt es in diesem Zuge zu prüfen.

Der Baumplatz als Auftakt zur Bürmschen Wiese gibt der wiesenhaften Situation eine klare Zentrie-
rung. Ein differenzierter Umgang mit den Randbereichen der Wiese wäre wünschenswert. Auch im 
Hinblick auf eine zkünftige Anbindung des Café Klüter im Nord-Westen wird dahingehend eine grö-
ßere Transparenz gewünscht. 

Besonders gelungen erscheint die Neuorientierung und Organisation des Marktplatzes. Dieser wird 
in seiner Ausrichtung parallel zum Bahnhofsgebäude, als abschließende südliche Begrenzung des 
Marktplatzes analog zum Rathaus positioniert, flankiert von Baumdächern und rückt durch die neue 
Gasse unmittelbar an die Paderborner Straße und gleichzeitig an das Rathaus heran. Dieser städtebau-
liche Kunstgriff wertet den Marktplatz auf und gestaltet diesen gleichzeitig zum Bahnhofsvorplatz mit 
deutlicher Verknüpfung von Bus und Bahn und stärkt zudem die Qualität eines Veranstaltungsortes.

Der Beitrag schafft es ohne umfangreiche Eingriffe in den Stadtraum und eines erhöhten Materialauf-
wands überraschende Klarheit ins Verler Zentrum zu bringen.

Einschätzung der verkehrlichen Belange:
Die Straßenflächen der Gütersloher Straße/Paderborner Straße erscheinen in Teilen überdimensio-
niert. Der Radverkehr wird ohne erkennbare Trennung auf der Fahrbahn geführt. Eine Differenzierung 
der Radfahrer vom fahrenden Verkehr wird ggf. durch einen Radstreifen als sinnvoll erachtet. Eine 
Verbesserung der Querbarkeit der Fahrbahn wird nicht geschaffen, eine Optimierung wird an dieser 
Stelle gewünscht. Der Bereich 70 B/Bahnhof ist parallel zu den Gleisen gut gelöst. Eine Unterführung 
des Platzes ist erforderlich.

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese
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Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese

2. Rundgang - Arbeit 6002

2. Rundgang - Arbeit 6003

1. Rundgang - Arbeit 6004

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese
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Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese

1. Rundgang - Arbeit 6005

1. Rundgang - Arbeit 6006

2. Rundgang - Arbeit 6007

Perspektive Bürmsche Wiese

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese
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Anerkennung - Arbeit 6008

Der Entwurf zeigt eine deutliche städtebauliche und freiraumbezogene Gesamtkonzeption, die in-
haltlich den Gesamtraum zwischen Ölbach im Norden sowie den drei Kernbereichen behandelt. Es 
entsteht ein stimmiges Gesamtkonzept aus städtebaulichen Ergänzungsvorschlägen, linienhaften 
Freiraumverknüpfungen und gut proportionierten Freiflächen unterschiedlicher Kategorien (Platz, 
Anger, Bürmsche Wiese und Denkmalplatz).

Der Straßenraum Gütersloher Straße/Paderborner Straße stellt sich mit der durch Baumreihen gestal-
teten Mittelzone wohl proportioniert dar.  Der Verkehrsraum wird zugunsten der fußläufigen Flächen 
reduziert. Kritisch wird das Parkangebot auf dem alleeartigen Mittelstreifen gesehen. Der Vorschlag ei-
ner viergeschossigen Bebauung westlich des Rathauses erscheint im Volumen überdimensioniert, die 
bauliche Ergänzung auf der Nordseite der Gütersloher Straße wird hingegen als sinnvoll erachtet.

Die Bürmsche Wiese weitet sich im Südwesten auf Teilflächen des bestehenden Parkplatzes aus und 
wird durch ein Parkcafé akzentuiert. Zudem entsteht durch die neue Wegeverbindung Wilhelmstra-
ße/Poststraße eine kleine, parkseitige Platzfläche. Die Wiese selbst wird zurückhaltend durch einen 
neuen Rundweg erschlossen und bildet einen Gelenkpunkt innerhalb der zukünftigen, linienhaften 
Verbindungen in Richtig Norden. Eine Anbindung zum Café Klüter im Nordwesten wird leider nicht 
vorgeschlagen.

Der neue Marktplatz erhält einen kräftigen Rahmen aus einer Baumdoppelreihe, der im Westen zur 
Bahnhofstraße mit einer organisch wirkenden Dachstruktur vertikal geschlossen wird. Diese räumliche 
Fassung des Platzzentrums wird seitens der Jury als zu prägnant gewertet. Die bauliche Ergänzung 
auf der Nordseite und die selbstverständliche Fortführung der Poststraße in Richtung des Marktplat-
zes wird aufgrund eigentumsrechtlicher Gründe sowie der für die Feuerwehr vorzuhaltenden Funkti-
onsflächen als kritisch betrachtet.

Die organisch gestalteten Dachkonstruktionen - Pergola am Anger entlang der Gütersloher Straße 
sowie der Busbahnhof am Marktplatz und das Parkcafé an der Bürmschen Wiese - erscheinen fremd 
und entsprechen nicht dem Gesamtcharakter des Ortes.

Einschätzung der verkehrlichen Belange:
Die Fahrbahnflächen der Gütersloher Straße/Paderborner Straße sind reduziert, der ruhende Ver-
kehr entlang der Gütersloher Straße ist in Mittellage angeordnet. Letzteres ist im Hinblick auf die An-
fahrbarkeit kritisch zu sehen. Die einreihige Baumpflanzung auf dem Mittelschreiter scheint baulich 
unproblematisch. Optimiert wird der Radverkehr auf Radwegen unabhängig von den Fußgängern 
geführt.  Eine Verbesserung der Querungsmöglichkeiten der Hauptverkehrsstraße ist erkennbar. Die 
Anfahrbarkeit des klar dimensionierten Busbahnhofs gilt es zu prüfen bzw. nachzuweisen.

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese
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Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese

1. Rundgang - Arbeit 6009

1. Rundgang - Arbeit 6010

1. Rundgang - Arbeit 6011

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese
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1. Preis - Arbeit 6012

Der Entwurf besticht in der Konzeptfindung durch seine Zurückhaltung, Einfachheit und ein klares, 
städtebauliches Konzept. Die städtebauliche Entwicklung konzentriert sich an der historischen Nord-
Südausrichtung der Hauptstraße, welche zugunsten einer untergeordneten Verkehrsfunktionalität 
und durch eine gezielte Materialwahl den Fußgängern einen visuellen Vorrang im Straßenraum er-
öffnet und Querungsmöglichkeiten verbessert. Die historische Nord-Südachse wird sensibel durch   
vereinzelte Platzbildungen gestärkt, die über die Paderborner Straße hinaus bis auf den Marktplatz-
bereich fortgeführt werden. 

Kern- und Herzstück des Entwurfes ist die Bürmsche Wiese, die in ihrer Schlichtheit den dörflichen 
Identifikationspunkt stärkt. Diese Qualität wird insbesondere durch den funktional überzeugend ge-
klärten Übergang zu den Stellplätzen am Rathaus und in dem orientierungsfreundlichen seitlichen 
Rathausvorplatz aufgewertet. Der Rathausvorplatz erfährt trotz seiner Lage am Kreuzungspunkt 
Hauptstraße und Paderborner Straße eine deutliche Aufwertung der städtebaulichen Erlebbarkeit 
und fördert zudem die Aufenthaltsqualität. Gleichzeitig bleibt hier eine Erweiterungsoption für das 
Rathaus gegeben. In der Gestaltung der Fläche wird das sich konsequent wiederholende Element der 
Baumdächer aufgenommen. Dieser Gestaltungskanon setzt sich in Sichtweite am diagonal gegen-
über platzierten Anger als »Grüne Arkade« an der Gütersloher Straße fort. Die hier vorgesehene Senk-
rechtaufstellung der Stellplätze wird an dieser Stelle jedoch funktional als schwierig erachtet, lässt sich 
aber durch eine Schrägaufstellung beheben.

Positiv bewertet werden die zurückhaltend gestalteten Gebäudeflanken an der Gütersloher Straße, 
die wie selbstverständlich auf den Rathausplatz hinführen. Der Rathausparkplatz gibt sowohl dem 
Rathaus den notwendigen Raum als auch der Bürmschen Wiese einen klar definierten Übergang. 

Der einseitige Radweg an der Gütersloher Straße/Paderborner Straße ist gut strukturiert und über-
sichtlich gestaltet. Das hier konsequent durchgezogene Alleeband engt optisch ein und führt darüber 
hinaus durch die markante räumliche Gliederung des Straßenraumes zu einer Reduzierung der Ge-
schwindigkeit, welches eine flächige Querbarkeit der Fahrbahn unterstützt.

Der Marktplatz ist in seinen Raumkanten klar gefasst und wird durch das zur Bahnhofstraße positi-
onierte Baumdach - das den leicht überdimensionierten Busparkplatz beherbergt - als abschließen-
de Raumkante positiv geprägt. Die nördliche Raumkante zeigt wohl proportionierte, übersichtliche  
Durchgänge zur Paderborner Straße und bindet somit den Marktplatz wie selbstverständlich an. Der 
Platz gewinnt durch die ergänzende Randbebauung an Maßstäblichkeit.

Als verbesserungswürdig wird die nördliche Anbindung der Bürmschen Wiese in Richtung Kirchplatz 
und des Café Klüter im Nordwesten bewertet, dennoch zeigt die Arbeit einen sehr behutsamen Um-
gang in der Gestaltung des öffentlichen Raumes.

Insgesamt bildet der Entwurf einen wohlüberlegten, professionellen Beitrag klassischer städtebauli-
cher Architektur. Zudem zeigt das Konzept eine funktional hervorragende Umsetzung und einen ge-
stalterisch und städtebaulich angemessenen Lösungsvorschlag für die Stadt Verl und die Situation.

Einschätzung der verkehrlichen Belange:
Der Fahrbahnquerschnitt der Hauptverkehrsstraße wird reduziert; dadurch wird die Querbarkeit so-
wie die Aufenthaltsqualität der Randbereiche optimiert. Der Radfahrerverkehr wird zumindest auf ei-
ner Seite eigenständig auf einem Radweg geführt. Die Anordnung der Stellplätze als Senkrechtparker 
wird hingegen als kritisch betrachtet, da es zu Beeinträchtigung des fließenden Verkehrs kommt. Der 
Busbahnhof am Markplatz erscheint mit insgesamt vier Bussteigen in Teilen überproportioniert. 
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Perspektive Marktplatz/Busbahnhof

Lageplan Bürmsche Wiese

Lageplan Gütersloher Straße/Paderborner Straße

Lageplan Marktplatz/Busbahnhof

Perspektive Bürmsche Wiese

Perspektive Gütersloher Straße/Paderborner Straße
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Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese

2. Rundgang - Arbeit 6013

2. Rundgang - Arbeit 6014

2. Rundgang - Arbeit 6015

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese
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Engere Wahl - Arbeit 6016

Die Intention des Entwurfs, unterschiedlich geprägte Räume, Orte und Aufenthaltspotenziale der 
Ortsmitte miteinander zu verbinden, gelingt den Verfassern durch vielfältige Wegeführungen zu 
den stadtprägenden Kernbereichen - Bürmschen Wiese und Marktplatz. Eine Vielzahl von Verknüpf-
ungen einzelner Teilbereiche, z.B. in Form neugeschaffenen Wegeverbindungen wird umgesetzt, um 
den Orten die gewünschte stadträumliche Prominenz zu geben. Die in Teilen zu prägnant in ihrer ge-
ometrischen Form ausgeführte Bürmsche Wiese und zahlreiche schmal und teilweise aufgeweiteten 
Öffnungen wäre in der zurückhaltende Gestaltung und Erhalt des Wiesencharakters gewürdigt. 

Begrüßt wird der Vorschlag, der Gütersloher Straße/Paderborner Straße eine stärkere räumliche Fas-
sung zu geben. Im Bereich des Rathauses ist die blockartige Ergänzung einer abgewinkelten Eckbe-
bauung die stadtprägenden Dominanz des Rathauses. Wenig überzeugend ist die  vorhandenen gas-
tronomischen Nutzung im Eckbereich der Kreuzung, die mit einem weiteren außengastronomischen 
Angebot ergänzt wird. Ebenso wird die Positionierung an dieser Stelle für die fußläufige Wegeverbin-
dung in Richtung Bürmsche Wiese als störend empfunden.

Die neue Gestalt- und Nutzungsdefinition des Marktplatzes mit markantem Baumfeld und Neubau ei-
ner vier-geschossiger Blockbebauung erfordert in der räumlichen Konsequenz eine Öffnung zum Rat-
haus. Gelingt der eigentumsrechtliche Eingriff nicht, wird eine Neupositionierung erforderlich sein.

Der Dominanz des Verkehrs im Bereich der Gütersloher Straße/Paderborner Straße wird ausschließ-
lich durch zwei eher fragwürdige Querungsmöglichkeiten begegnet. Das neue Stellplatzkonzept im 
Bereich des Rathauses kann nicht überzeugen, da es wünschenswerte Wegebeziehungen zur Bürm-
schen Wiese behindert.

Die Position des überdachten neuen Busbahnhofs vor dem alten Bahngebäude verhindert eine räum-
liche Integration des Bestandsgebäudes und lässt eher fragwürdige Nebenräume entstehen. Die von 
den Verfassern vorgesehene Stellplatzanordnungen westlich des Feuerwehrgebäudes sind mit den 
konkreten Verkehrsanforderungen der Feuerwehr nicht vereinbar.

Insgesamt hat der Entwurf interessante Entwurfs- und Konzeptansätze, kann aber letztendlich in der 
konkreten Durcharbeitung nicht gänzlich überzeugen.

Einschätzung der verkehrlichen Belange:
Die Verkehrsführung entspricht weitestgehend dem Bestand und verbessert durch zahlreiche Über-
gangshilfen die Querfungsfreundlichkeit für Fußgänger. Die Im Seitenraum unabhängig von ande-
ren Verkehrsteilnehmern geführten Radwege werden befürwortet. Die parallel zur Bahnhofstraße als 
schmale Bussteiginsel angeordnet Bushaltestelle scheint leicht übepropotioniert in ihrer östlichen Auf-
weitung, knüpft aber durch die Neupositionierung optimal am Bahnhofsgebäude an.

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese
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Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese

1. Rundgang - Arbeit 6017

1. Rundgang - Arbeit 6018

2. Rundgang - Arbeit 6019

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese
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2. Preis - Arbeit 6020

Die Arbeit interpretiert den Bereich entlang der Gütersloher Straße/Paderborner Straße als eine neue 
Einkaufsmeile. Hier sind bis zu drei mächtige Baumreihen angeordnet, welche die Fahrbahn als auch 
Rad- und Fußwegebereiche gliedern sollen. Während die dadurch bedingte Trennung der einzelnen 
Verkehrswege als positiv betrachtet wird, erscheint die dichte und konsequente Anordnung der Al-
leebäume aufgrund der Lage diverser unterirdischer Versorgungsleitungen in der Ausführung eher 
problematisch. Wohlwollend wird die Ausgestaltung der öffentlichen Räume mit zahlreichen und 
aufeinander abgestimmten »Stadtmöbeln« aufgenommen.

Die Ausformung der Eckkreuzungsbereiche von Gütersloher Straße/Hauptstraße sowie analog des 
Bereichs Paderborner Straße/Hauptstraße mit urbanen und angemessenen Hochbauten erscheint als  
logischer, konsequenter Konzeptvorschlag.

Die »Bürmsche Wiese«, in Teilbereichen mit zahlreichen neuen Angeboten ausgestattet, wird in Teil-
bereichen als überladen dargestellt. Die Option, den Bereich um das Café Klüter im Nordwesten mit 
einzubeziehen wird als positiv betrachtet, die konkrete Ausformulierung des Motivs der »westfälischen 
Wiese« ist jedoch deutlich überakzentuiert. Der Übergang hin zu den rückwärtigen Rathausflächen, ins-
besondere auch in Bezug zu den dort bestehenden Stellplatzanlagen bleibt zudem undifferenziert.

Rund um den Marktplatz wird ein mehrstufiges Realisierungskonzept angeboten, welches in der 
Übergangsphase den Beibehalt der bestehenden Baustruktur ermöglicht. Im Stadium des Endaus-
baus wird ein großzügiger, gepflasterter Platz vorgeschlagen, welcher in nördlicher Richtung durch 
eine Baumreihe gefasst wird. 

Der neue Marktplatz bietet in der vorgestellten Form zwar ein üppig dimensionierten Ort für diverse 
Veranstaltungen, beinhaltet aber auch die Gefahr einer gewissen Maßstabslosigkeit und Undifferen-
ziertheit im Alltag. Das an dieser Stelle platzierte »Atriumhaus« unterstützt als begrenzende Raum-
kante das Platzgefüge, bedarf jedoch noch einer konkreteren Aussage über mögliche Nutzungsvor-
stellung. Der angebotene Anschluss vom Marktplatz in Richtung Bürmsche Wiese nimmt einen be-
stehenden, privatrechtlichen Durchgang auf, ohne diesen zumindest perspektivisch aufzuwerten und 
zu verfeinern.

Einschätzung der verkehrlichen Belange:
Aus verkehrlicher Sicht wird für die Gütersloher Straße/Paderborner Straße eine optimale Lösung vor-
geschlagen. Die Fahrbahnfläche wird reduziert, die Querbarkeit wird durch Mittelstreifen verbessert, 
der Radverkehr wird auf separierten Radfahrstreifen geführt. Die verkehrliche Situation des Kreisver-
kehrs ist bezüglich der Befahrbarkeit zu prüfen und ist ggf. größer zu dimensionieren. Im Bereich des 
Stadtangers im Westen werden die Stellplätze direkt vor den Geschäften angeordnet. Die Gewährleis-
tung einer uneingeschränkten Zugänglichkeit der Geschäfte gilt es in diesem Zuge zu prüfen. Die Bu-
shaltestelle ist parallel zur Bahntrasse flächensparend angeordnet, dennoch ist für eine problemlose 
Anfahrbarkeit der Busse eine Umfahrung des Platzes erforderlich. 

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese
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Engere Wahl - Arbeit 6021

Der Entwurf zeichnet sich durch eine gelungene Umgestaltung an der Gütersloher Straße/Paderbor-
ner Straße aus. In diesem Bereich erfährt der Straßenraum eine markante Gliederung durch Baum-
gruppen und es wird eine Reduzierung des Straßenquerschnitts mit Stärkung der Aufenthaltsqualität 
für Fußgänger und Radfahrer auf beiden Seiten. 

Auch die Verkehrsanbindung über den vorgeschlagenen Kreisverkehr an der Hauptkreuzung sowie 
die Wegeführung über den Querungsteppich zum Stadtpark am Rathaus weisen eine hohe funktiona-
le und städtebauliche Qualität auf. Dieses setzt sich konsequent in der von den Verfassern vorgeschla-
genen Promenade über die Bürmsche Wiese fort. Auch das Café ist uneingeschränkt richtig verortet. 
Demgegenüber wird der neu konzipierte Parkplatz diesem Anspruch nicht gerecht. Auch die vorge-
schlagene Gestaltung für die Bürmsche Wiese – mit den vier Elementen mit der geraden, linearen und 
schmalen Wegeerschließung und untergeordneten Anbindung weist hier deutliche Mängel auf. 

Die Anbindung des Rathauses an den Marktplatz erfolgt über zwei Wegeverbindungen, die strate-
gisch richtig platziert sind. Der Marktplatz wird durch ein abgesenktes Rechteck zwar gegliedert, 
allerdings kann die abgesenkte innere Fläche sowohl gestalterisch als auch nutzungstechnisch nur 
eingeschränkt überzeugen; sie trägt nicht zu einer räumlichen Fassung des Platzes bei und folgt auch 
nicht der vorgegebenen Geometrie. 

Der Busbahnhof  ist parallel zur Bahnhofstraße vorgesehen, eine direkte Verknüpfung zur Bahn ist 
nicht gegeben.

Insgesamt handelt es sich um eine Arbeit, die eine hohe Qualität in der verkehrlichen Gestaltung der 
Hauptstraßen und auch der Anbindung über den Rathausplatz und die vorgeschlagene Promenade 
aufweist. Der Bereich der Bürmschen Wiese mit dem neuen Parkplatz bleibt gestalterisch deutlich 
dahinter zurück. Entsprechendes gilt für die rechteckig abgesenkte innere Marktplatzfläche.

Einschätzung der verkehrlichen Belange:
Aus verkehrlicher Sicht ist für die Gütersloher Straße/Paderborner Straße eine gute, flexible Lösung 
vorgeschlagen worden. Die Fahrbahnfläche wird reduziert, die Querbarkeit wird erleichtert, der Rad-
verkehr wird beidseitig auf eigenständigen Radwegen geführt. Die Befahrbarkeit des zentralen Kreis-
verkehrs gilt es zu prüfen, ebenso ist die Notwendigkeit der weiteren Kreisverkehre im Westen und 
Osten zu hinterfragen. Der Bereich der Bushaltestelle ist zu gering dimensioniert, welches eine An-
fahrbarkeit für Busse deutlich erschwert. Eine Optimierung wäre unausweichlich.

Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese
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Perspektive Marktplatz/BusbahnhofPerspektive Bürmsche Wiese

1. Rundgang - Arbeit 6022


